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PROVINZ PREUSSEN. - REGIEHC" GS- BEZIRK KÖNIGSBERG. - KREIS PR. -HOLLAND.

K er s chi t t e n. sich längs eines bewaldeten Sees aus­

breitend, war schon zu Zeiten der heidnischen Ureinwohner

ein bewohnter Ort, der seinen Namen von dem Fischreich­

thumjenes Gewässers herleitet, indem "Kerse" in der Sprache

der alten Preussen "Fischfang" bezeichnete. _

w. l81

I(ERSCI-IITTEN.

Schon im Anfange des fünfzehnten Jahrhunderts be­
lchnte der deutsche Ritterorden die Familie von Reibni tz

I mit Kerschitten, in deren Hände es ohne Unterbrechung,

also circa 450 Jahre sich befindet. Der jf'tzige Besitzer,

Emil von Reibni tz, Hauptmann a. D. und Mitglied
des Herrenhauses auf Jankendorf, hat das bisherige Lehn­

Rittercrut Kerschitten im Jahre 1860 zum Familien-Fidei­
t:>

Commiss gemacht.

p.: 47.
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